Schadensersatz wegen anfänglicher Unmöglichkeit, §311a II BGB
I. Voraussetzungen


1. Vertrag


2. Ausschluss der Leistungspflicht gem. §275 I-III BGB


→ Bestehen eines Leistungshindernisses bereits bei Vertragsschluss

3. Vertretenmüssen

→ Anknüpfungspunkt ist die mangelnde Informationsbeschaffung des Schuldners über seine eigene Leistungsfähigkeit
II. Rechtsfolge

→ Schadens- oder Aufwendungsersatz
